

Sechster Schritt:
für den Info-Treff den Übersetzer briefen
Das Männer-Team, das den Info-Treff mit den Flüchtlingen durchführen wird, benötigt für die Durchführung des Treffens einen Dolmetscher, denn er vermittelt beiden Seiten – sowohl den Flüchtlingen als auch den Verantwortlichen des Treffens – eine sprachliche Sicherheit. Sicherlich könnten das Gespräch und die Abstimmungen auch ohne Dolmetscher gelingen. Aber es würde vielleicht zu sprachlichen und inhaltlichen Unklarheiten kommen.
Insofern ist es entlastend, eine Person zu beteiligen, die Deutsch und die Flüchtlingssprache(n) beherrscht.
Es kann sinnvoll sein, einen männlichen Flüchtling für die Übersetzungsaufgabe zu gewinnen. Vorteilhaft ist, dass seine Sprachkenntnisse für die Flüchtlingssprache(n) sehr gut sind und sein Verständnis für die männlichen Flüchtlinge sehr hoch ist. Demgegenüber hat es kaum Bedeutung, wenn er das Deutsche noch nicht gut beherrscht.
Mit dem Übersetzer sollte vor dem Treffen mit den Flüchtlingen ein Vorbereitungstreffen stattfinden.
Folgendes sollte besprochen und abgestimmt werden:

· Der Dolmetscher ist über das örtliche kirchliche Engagement in der Flüchtlingsarbeit in Kenntnis zu setzen.
· Ausführlich sollte er über das Vorhaben „Aktionen mit Flüchtlingen“ informiert werden.

· Es ist ihm der geplante Ablauf des Treffens darzulegen. (Dazu siehe Schritt 7.)
· Er sollte genannt bekommen, welche Redeteile er übernehmen soll.

· Ihm muss deutlich werden, dass er während des Treffens nicht nur Übersetzer ist, sondern dass er – bedingt durch die Sprachen – eine wichtige Rolle während des Info-Treffs inne hat.

Weil der Übersetzer eine weitreichende Bedeutung für das Gelingen des Treffens hat, sollten die Verantwortlichen der Flüchtlingsarbeit das Gefühl haben, dass er das Vorhaben zu seinem Anliegen gemacht hat und dass er beide Seiten – die Verantwortlichen und die Flüchtlinge – zu unterstützen vermag.
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